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Rückerstattung lokale Abgaben 
bei Stromspeichern  
mit Endverbrauch 
Genehmigung

Der Gemeinderat Meilen hat am 4. November 2025 beschlossen: 

1.	Die von der Gemeinde Meilen erhobenen lokalen Abgaben 
(Ökologiefonds und Konzessionsabgaben Meilen) für rück­
gespeisten Strom werden analog zu der bundesrechtlichen  
Regelung per 1. Januar 2026 auf den an die iNFRA einzurei­
chenden, begründeten Antrag an den Betreiber zurückerstattet.

2.	Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröf­
fentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 
8706 Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekurs­
schrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. 
Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder genau zu 
bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be­
zeichnen und soweit möglich beizulegen.

3.	Einem allfälligen Rekurs wird die aufschiebende Wirkung ent­
zogen. 

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Beerdigungen
Rota, Renato Costante

von Calanca GR, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Im Dörf­
li 18. Geboren am 29. Novem­
ber 1942, gestorben am 1. 
November 2025.

Hemme-Unger, Volker

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Gene­
ral-Wille-Strasse 76. Gebo­
ren am 7. November 1948, 
gestorben am 3. November 
2025. Die Abdankung fand 
im engsten Familienkreis 
statt.

Hartman, Eduard

von Niederlande, wohnhaft 
gewesen in Meilen, See­
strasse 807. Geboren am 13. 
Dezember 1936, gestorben 
am 10. November 2025. 

Nadine Olonetzky ist mit ihrem 
«Wo geht das Licht hin, wenn der 
Tag vergangen ist» ein tief berüh-
rendes, sorgfältig erzähltes Buch 
gelungen. Zu Recht hat sie dafür 
den Schweizer Literaturpreis 2025 
bekommen. Am 23. November ist 
sie zu Gast in der Bibliothek Mei-
len.
Der in Zürich geborenen Nadine Olo-
netzky war lange gar nicht bewusst, 
dass sie Tochter eines Holocaust-Über-
lebenden ist. Die Familie ihrer Mutter 
hinterlässt Erinnerungen, Erbstücke 
und Geschichten. Von der jüdischen 
Familie des Vaters bleibt lediglich ein 
kleines Foto. 

Jahrzehntelang sprachlos
Nur ein einziges Mal erzählt ihr der 
Vater von dem, was während der Sho-
ah mit ihm und seiner Familie ge-
schehen ist. Da ist sie fünfzehn und 
ihr Vater mittlerweile Grafiker und 
Amateurfotograf, der alles festhalten 
muss, bevor es verschwindet. «Mein 
Vater erzählte aber nur einen kleinen 
Teil seiner Geschichte. Viele Fragen 
konnte ich ihm bis zu seinem Tod  
nie stellen.» Die Familiengeschichte 
machte auch Nadine Olonetzky jahre-
lang sprachlos. 
Jahrzehnte später stösst sie auf Berge 
von Akten und erfährt, was ihre El-
tern so lange vor ihr geheim gehalten 
hatten. 
Aus der Beschäftigung mit dieser 
Hinterlassenschaft entstand das vor-
liegende Buch. 

Die Nachgeborenen fassen sich 
ein Herz
In «Wo geht das Licht hin, wenn der 
Tag vergangen ist» rekonstruiert Na-
dine Olonetzky die Geschichte ihrer 
jüdischen Vorfahren. Aus Dokumen-
ten und den wenigen Erzählungen 
ihres Vaters orchestriert sie einen 
Text, der deren Ausgrenzung, Ermor-
dung und Kampf um Wiedergutma-
chung nachzeichnet. Mehr als das, 
Olonetzky wirft die Frage auf, wie die 
Erfahrungen der Vorfahren in uns 
weiterwirken: «Wir Nachgeborenen 
fassen uns ein Herz und brechen auf, 
gehen den Weg zurück.» Leserinnen 

und Leser folgen ihr dabei voller Neu-
gier, Faszination und Empathie. 
Nadine Olonetzky ist Autorin, Redak-
teurin und Herausgeberin. Sie schreibt 
für diverse Verlage und Publikationen 
zu Themen aus Fotografie, Kunst und 
Kulturgeschichte, hat Sachbücher und 
literarische Bücher geschrieben sowie 
zahlreiche Fotobücher herausgegeben 
und Auszeichnungen erhalten.

Lesung mit Nadine Olonetzky, Sonn-
tag, 23. November, 11.15 Uhr, Ge-
meindebibliothek Meilen, Kirchgas-
se 50. Keine Anmeldung erforderlich, 
Eintritt frei.

Ein schwieriges Erbe
Lesung der Schweizer Literaturpreisträgerin Nadine Olonetzky

Nadine Olonetzky rekonstruiert die 
Geschichte ihrer jüdischen Vorfahren.
� Foto: Patrick Gutenberg � Foto: zvg

Keine Verletzten, geringer Sach-
schaden und eine sehr professio-
nelle Zusammenarbeit – das ist das 
Fazit der Behörden nach dem Brand 
im Hallenbad, der sich am Morgen 
des 29. Oktober während der Öff-
nungszeiten ereignet hat.
Nun hat Meilen sein Hallenbad zu-
rück. Die Schwimmbecken konnten 
ab Dienstag, 4. November wieder ge-
nutzt werden. Alle elektrotechnischen 
Anlagen wurden hierfür von Sachver-
ständigen überprüft und freigegeben. 
Nur die Sauna bleibt bis auf Weiteres 
geschlossen, denn ein Steuerungsele-
ment konnte als Ursache für den 
Brand identifiziert werden. Der Sach-
schaden ist glücklicherweise klein.
Viel wichtiger noch: Niemand wurde 
bei dem Vorfall verletzt. Die Bewälti-
gung des Ereignisses verlief auf allen 
Ebenen sehr professionell. Noch am 
Tag des Brandes konnten alle vor-
sichtshalber ins Spital überwiesenen 
Kinder und Erwachsenen ohne Be-
funde entlassen werden. Die sichere 
Leitung des Einsatzes und die sorgfäl-
tigen medizinischen Abklärungen ga-
ben hierbei allen Betroffenen ein Ge-
fühl von Vertrauen. Und auch die 
Zusammenarbeit zwischen Polizei, 
Feuerwehr, Sanitätsdienst und Zivil-
schutz sowie der Schule überzeugte 
mit reibungslosen und professionel-
len Abläufen.

Fazit nach  
dem Hallen-
badbrand

Die Sicherstellung einer bedarfsge-
rechten, integrierten Gesundheits-
versorgung gehört zu den Kernauf-
gaben einer Gemeinde. 
In Zeiten des demografischen Wan-
dels, des Fachkräftemangels in der 
Pflege und der Nachfolgeproblematik 
in Hausarztpraxen ist sie jedoch eine 
grosse Herausforderung. Mit der Er-
arbeitung des «Leitbilds Integrierte 
Gesundheits- und Pflegeversorgung» 
hat die Gemeinde Meilen in den ver-
gangenen Monaten einen wichtigen 
Grundstein gelegt. Es bildet die Basis, 
um die Versorgung älterer Menschen 
in unserer Gemeinde nachhaltig,  
zukunftsgerichtet und koordiniert 
weiterzuentwickeln.
Das neue Leitbild entstand in Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Akteu-
ren aus den Bereichen Gesundheit, 
Pflege, Soziales sowie der Zivilgesell-
schaft und wurde durch externe 
Fachexperten der ValeCura AG beglei-
tet. Der Gemeinderat Meilen hat mit 
Beschluss vom 4. November das Leit-
bild Integrierte Gesundheits- und 
Pflegeversorgung verabschiedet und 
hat damit sein Legislaturziel zur Ent-
wicklung eines Konzepts zur Integ-
rierten Versorgung bereits heute er-
reicht. 
Das Leitbild ist auf der Website der 
Gemeinde Meilen unter der Rubrik 
«Soziales» einsehbar.

Leitbild  
Gesundheits-
versorgung

Ab Montag, 17. November 2025 
sind unsere Ableser/-innen wie-
der in der Gemeinde unterwegs, 
um die Strom- und Funkwasser-
zähler abzulesen. Bei Liegen-
schaften mit Smart Meter erfolgt 
die Ablesung automatisch. Ist der 
Smart Meter noch nicht ins Kom-
munikationsnetz eingebunden, 
wird er vor Ort abgelesen. 

Unsere Mitarbeitenden erkennen 
Sie an den gelben Leuchtwesten 
mit dem iNFRA-Logo. Sie weisen 
sich auf Verlangen gerne aus.

Bitte melden Sie uns Mieterwech-
sel oder Handänderungen schrift-
lich zwei Wochen im Voraus unter: 
www.infra-z.ch/onlineschalter

Für Ihr Verständnis, den Zugang 
zu Ihrer Liegenschaft und einen 
reibungslosen Ablauf danken wir 
Ihnen im Voraus herzlich. 

Ihre Infrastruktur Zürichsee AG 
Tel. +41 44 924 18 18  
verrechnung@infra-z.ch 

Zählerablesung 
in Meilen
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Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.chDamen und Herren
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